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Zühringen30 .V.14.

MeineliebenundhochverehrtenallesammtdieIhre
gegenwärtigbeisamenseid .
JetztschreibtEucheinSamson!AchichlärmstesollteFreilich
nichtsosagen,weilichesjanichtbin ,esist meinGeist ,Kraft
undHunde.InHeißundKraftausdemTenheitsist es ,was
in mirin dendrei letzten schwerenTagenin unsflutete .
UndnunwillichEucheinBildgebenhievon .Vor5 Tagenhürte
ich SchwesterOberinin das Telephon/prechen :Ich habstrenge
Ordre,ichdürfenichthergebenanPrivatlagerate,Kluggwardas

Dienzausschänzt.Fertigab .Aberin meinemJunibliebeshaften,
HetteichmichpersönlichdochschonüberzeugtvielernseligesindenPrivat¬
bezurettenaussieht.IchkannmirnochaufMöglichkeitenwieichdießeSäulenzumberschtenbringenkönne .Immeru .eineskamichwieder
daraufzurück ,es verhallte .Niemandin der Stundeinteressiertesich
dafür .AlsichinnewurdedaßmeineUmgebungkaltdagegenblieb
unddieGräfinzuletztzuZirzsenanfang:dasHildelezeretistIhnen
scheintsdasSchmerzenskind ?Martetnurdachteich ,denhinterher
schriebicheinenBrandbriefandenDirektordesrotenKreuz
daist allesinHüllebisandiedekeaufgestappelt,imÜberflußalles.
UnddasalleswirddochfürunsereKriegergegebenu .gespendet
füralteFenigjesbrüder.Meinunereswirdnachundnochzu
einemSulkam.Hinelschreiensdünkteesmich,dortÜberflühe,daNot.IchmachteimmerfrüherFeiernlandumfürdieseMiß¬
sarmoniedaunddortzugeweren.WovonhatichjaEuch
bewitsgeschrieben/ .EsdürfeesniemandmerkenimVerbandzeughal¬woichTäglicharbeitewohinichmeineSchrittetun.



Gesternnun,SamstagabendssoumvierUhrherumbetratbesagte
SchwesterObeninden Sal mit den Worten .So jetzt mußalles was
verlangt wirdin denPrivatbezarettenhergegebenwerden .DerHerrPaktorvomHildesbegeretwarebenda- Hott ,wennmir
Die Hälfte wahr ist was er sagte über jene Zustände soist
esschonzwiel .Esist allesmehr ,nichtnurdieHälfte ,eswar
DoktorBüsererderzuverläßigsteMannu .SchwagervonBuch¬sündler Magensdes Mannlägt nicht gab ich zurAntwort
Undals sie nochweiter sprach ,daßdieße Inzuräte jetzt auch
sichdemrotenFranzanschließenwerden.DafiengmeinHerzzu hömenan u zwarso stark ,daßich auchstandtum
eineAufzwahrhielt andieAnwissendenmitfolgenden:Diesesist meinWerkundnunbin ich soerthüttert
vorFreude ,daßich nichtmehrarbeitenkannundFeier¬abendmachenmuß .Habtihr jemalseine solcheSelig¬

keit in EuerenHerzenempfunden,ausliebezinsMensch
heit denenmangeholfen ,nein ,den ihr bliebet kaltbei
meinenSylderungen .Ich handelteimhechtemeinesgroßenSohnes
welchersagt :EineTränegestillt ,demArmengeholfen,ein
Dankbareshüchelnerregt—ist esnichtmehrwertalsGlanzenundStuchen—dernichtfeststegehaltenwerdenkannvordes
SchicksalsTüke .EinentiefenSeelenfriedenaber ,derallein

SogroßmeineEmpöhrungübermehrglücklich!vorhervor ,ebensogroßistmeineFreudejetzt.
IchsagtedenHerrenaberauch.ManmußkeineLazaretschaffener,wennsichkeineBaroninvonHoffhilddafürinteressiretwie
inFrankfurt,laufdiesonstigenWeiberistkeinVerlaßhier
weinsansZahlengehthapperts.Erwiesanderesistesaber,
mitdenenrotenKreuz ,da ist Welterufendarinnen



alles gibt sein mehroder wenigergewin ,aber wohatman
geleßen ,so undso viel demPrivatlazieretoderjenem .Ichfür
meinenTeil glaub ,dieser Herrenist es umeinen Ardenoder
so etwas .Unbegreiflichundunglaublichist es aber ,daßdas
rote Kreuz Comiten nicht alle Frage unter seinemSchutzeinet oder wenigstenseine SummeZukomenläßt .DießerGedachte
mohtemicheintrauwissen,daswarendiebewußtenSäulenwelche
Samsonbezwang ,diese Herrenwerdensich aber schonaus¬
reden ,sie sandtengleich 500Mk .dorthin undleid ist esmirs
nur ,wenn mein Aufruh erst morgen Montag in die Fritgs¬
Zeitungkommtdaichdenselbenschonvor5Tageneingewichthabe,
derRedaktordrukteunzwischenwertloßenFrauenandessenStelle.
lemFreitagvorIhreKönigl.HoheitFrauGroßherzoginHildehierinetlichen

bezareten.Manerwartetesieauchin derKleintbeiunsabervergeblichu .ichbenntedoch
nachihremBesuchja ichhätteihr ' sZugeräumtdaswasmichsobewegtedorthin
woesamnotwendigstenistsollsiegefenhät 'ichgesagt.Bonnehmzigkeitund
Herechtigkeit,dassinddiezweigroßenDingederWelt,daßwillauchGott¬
vater ,wennaberihmdiemußgebendenMenschenderoberstenKlassenichtfolgen?
UnsarmenOhnmüchtigentrift keineSchuld .Dagegengibter manchEinzelnen
die Kraft ,undinnerlicheStärke ,so daßmansichmutigandiebe¬
wußtenSäulenwagtgeradewieeinstSamson.Wiemußes inihm
damalsgekochthabenals es nur untreueu .Ungewächtigkeiterlitt
WiestarkmachtunsdasLeid ,freilicherliegendieSchwachenimKanzfe
mitihm .EinliegenderVolkszeitungsausschnittvonmirverfaßt

kamvor drei Tugenschonheraus .AmSamstagvendete sich aberdas
Blutt .DafürheißenDankdemAllmächtigen.DieliebeFrauProfessorsah
jainvieleshineinindiesererrichtenSache.IcheilteSontagsmorgen
nochzuihmaberkamzuspätleider .IcherführmanchesvomgutenHerrn
TheodorKamerer.HerrundFrauProfessorvonBetwarenFreunde
zuEmilGött .GuteFreundesogar,SiewarenbeideschonaufdemGöttberg



ZuBesuchbeiEmil.SiedürfenBewehardwieElisabethherzhaftgrüßen.
So hießen sie nemlich damals bei ihm .Beide sind von gutenedlen
Eltern .Im Krieg und 70 gar die Verbandzeichnete einzig bei
seineMathildv .BekvonBodenendorthalfichauchmitu .benehmertsehr
mitEmilaucheinerVolksschulbankals 7 jährigeKnaben,undwiebe¬
zeichtert .Spätherfaßensie denwiederauf einer Bankzusammenaufdem
Hymnasium.MeineaufrichtigstenWünscheundGedankensindso
beflügelt ,baldsindsie imhimel ,baldaufdemernstengroßen
SchlachtfelddanwiederbeiallemwasTöchstenliebeumfüßt.
OichtraginmireinwunderbaresGlokenspiel

Dashat derTöneviel .Undjetztistsmirunsweinenaufeinmal,weilichan
Euchdenke .Sostark ,unddochsoschwach.Jetztbrechensie
und trozten auf das Papier .Ach !Seid gut zumir

Euerverstehenbitt ichallein .un InnigliebeundguteGrüße,inherzlich
und treuen Gedanken

diebetrübteMr .Gött:

Ichglaubesgektmicheinetraurige
lehnung,Wireissengarnichtsvonunserm

liebenEnkelWilly.Esvoralseingährigereinen
vondenerstendieinKriegzogen.AlleNachforschung
bleibenergeblos.IchbetrauredengutenMensch
unsagbarschwerlich.



Fräulein Agathe Thomas
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